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Die Fremdenlegion^
Von JACK HAMLIN

SBaë ift ntefit alleê über bte jTûnjôftfdje
grembenlegton befjauptet roorben Stn»

merbefergeanten feien überaß tätig, um um
borftefittge junge Seute für ben erotifdjen

Tienft ju geminnen unb meiftenê ouf um
ebrftdjem SBege. SJÎan fpridjt Pon SJerfdjIcp»

pungen über bie ©renge, i>on SSetäubungö»

unb anbern ©etualtmitteln. Tie ©olbaten

follen frjftematifdj mifgfjanbelt unb bei ber

geringften Suborbiitation erfefjoffeu merben

bon fdjmargen Truppen beauffidjtigt unb

gcfcblagen, nie gum Dffijter beförbert, bic

oon ber freimat gttgefanbtcn SBriefe unb *Ba=

Eete unterfdjlagen, in bunfeln Spelunfcit bei

tropifefier fri£e cingeferfert ufm. ufm. ufm.

©tt&Iidj erfdjien in irgenb einer ^cüung
eine SBeridjtigung, non einem Teutfdjen audj

uodj, unb bic müffen bodj am beften 93e»

fdjeib miffen, ba foitberbarcrmeife 80 Sßro=

gent ber grcmbcnlcgionärc Teutfdjc finb.
Sîadj biefem 23ericfite foff eë in ber Segton

gar nicbt fo fdjlimm auëfefjen. Gë märe

affeê ftarf übertrieben, bic Seute mürben

menfdjlidj befjanbclt, jhxir ftreng aber ge»

redjt, unb menn einer fidj nidjtê gu fdjul»
ben fommen faffe, fo fei cr für 5 refp. 7

fafjre berforgt ufm. ufm. ufm.
Ta fidj aber in ber Segion audj Sdjlnei^er

befinben, îonnten mir nicfjt umhin, einen

foldjen Eibgenoffen gu interbietuen, ber, mic

unë gemefbet murbe, brei Qdfjrc in SU

gerien uub gmei in Ebitta gebient fjabe.

frerr SJÎâdj'li," fragten mir ifjn, ©ie
maren in ber grcmbenfegioit, unb ba biefeë
Sbema fojufagen aftuclf ift, märe cë uus
angenebm, ,Tfirc Slnfidji barüber m fjören."

y\di reidjte ibm eine ^igarrc u»b nadj»
bem cr bic ©pi|e ber stincadores real ab»

gebiffen unb auêgefpudt fjatte, fing cr an:

Ta idj afê SBaife auf bic SBeft gefom»

men bin "
Sfber, erlauben ©ic, afê SBaife auf bic

SBelt gefommen "
Sta, idj meine, idj fjabe meine Eltern

nie gerannt, unb niemanb fjat ftdj um midi
gefümmert, obfdjon idj iu meiner ©emeinbe
eine gute SMfêfcfiulbilbuttg genoffen fjabe.
frättc tdj bie nötige ^Brotcftion gefjabt, fo
märe icfj gmcifelêofjne Sßoftbeamter ober 33e»

rufsfonful gemorben. Sfffo, mit beut gluan»

gigften $at)r fiätte idj cinrüdeit foffen. Sîein,
badjte idj, adjt SBodjen in einer Safernc
gubrtngcit, SJÎottbfalb, Aïantecl unb Stinb»

biefj tituliert loerben, morgenê in alter früfi
auê bem Sreft, morgenê Tienft, mittags
Tienft ba gefj' idj bodj lieber fünf ^afire
in bic grembenfegiott. ftà) begab miefj auf

Nr. 15 (Frei nach Bund")

5n ffengeltger Sdjlcmtfjett
Sfuf tra'umenbe-m fadjltdjem SKinimum

©ajellenfcbmaler Unbefdfjroettbeit

Unb roettauélabenbem Sdjttmng
Sfuf j|ünbenber romanttfdjcr 3nfpü«<i<m

2reffffd)cr unb buftig
Sdjroer »etjroeigt bodj erbgebunben ber ÄaftuS."

baë franjäfifdhe .sfoitfulat uub bradjte mein

Sittliegen Por.

Mon cher monsieur," fagte ber Äonful,
eê ift meine S^flidjt, ©ic babor gu mamett,
nidjt etma meil unfere Segionärc unglüdlicfj
finb, fonbern meil cë $ljre ernfte Sßffidjt ift,
^firent SJaterlanbc gu bienen."

9îein," fagte icfj, idj möcfite ant liebften

jjranfreidj biencn, loie eë bor mir fdjon
taufenbe üon ©djtoeijer bureb bie Qfabrbutts
berte fjinburclj getan fjaben unb jetjt noch

tun uub fiefi babei Wohl befanben unb bc»

finben."
Tiefer Ghrgeig cfjrt ©ie," fagte ber

Monful, nobles sentiments" nannte er eë

unb cr gab mir ein ©djreiben mit an bic

préfecture bon SScfançon. Tcr Sfmtntanu

ift cin pcrföitficfjer greunb bon mir," fagte

er, uub idj groeiffc nidjt, baft cr ©ie in»

fofgc meiner Empfehlung Porfdjtdgen mirb."
ftn 33efançon murbe idj feftfidj cinpfau»

gen unb ba cê gerabe ber 14. ^'ufi mar,
maren mir Ju ßfircu fämtltdje fränfer bc»

flaggt. Ter préfet fub midj gum Sfbenb»

effen ein uub nadj beut ©eft lourbe gc»

fangt; idj djaricftoittc beu gangen Sfbenb

mit ber bilbljübfcficit Todjter beê ßriegs»

ntiniftcrë, bic eben gu ©aft luar. Ter préfet
ftiefj mir mit bem Ellenbogen iu bic 9îip=

pen nnb meinte lädjelnb: SJcit ber müf»

feit Sic fidj gut ftellen."
Slut barauffolgenbcn Jage luurbc idj bon

einem llnteroffigicr unb gluci ©olbaten ab

gefioft. Ter Iptatjfominaitbant," melbete ber

©ergeant, bebauert uitcubficfj, ©ie nicfjt

perfönfidj nadj Tonion begleiten gn fönnen,

aber bas [Reifen befommt iljnt niriji, ba cr

uon ber ©idjt geplagt ift."
Sitte fefjr!" ertoiberte idj.

©ic miffen ja" fufjr SJtäcfjIi meiter, bap
jeber fmnjöfifdje ©olbat beu SJiarfdjaflftab
iu feinem îoruiftev fjat uub biefen SJcar»

fdjallftab tjätte icfi gerne gefeben; bie beiben

Solbaten batten aber feinen îornifter. IIa,
ein auber mal, baefite idj."

Tev Salonmagen ftefjt bereit!" melbete

einer bev Solbaten, unb ba biete Stcifenbe

nidjt gerne rittfroâvtë fahren, fiaben mir
einen SBagen requiriert, ber nur borluärts

fäfjrt."
Slcußcrft r ü cf ficfitsuoll" fagte ich lä=

dje Inb.
Slut Skdjnfjof murbe mir bon ber SJÎenge

eine Obation bargcbvadjt. (Sin in Sdjmciger

gavbcu foftüntiertes SJcäbdjen überreidjtc

mir einen mädjtigcu 33tnmcitftraufg, meifge

Dießen mit einem Sllpenrofcnfreitg iu bev

SJÎitte.

9Baê foll idj über bic Steife fagen?

©epolftevte Wobei, ilfuftricrtc Leitungen,
eigaretfeu in frülte unb ftnlk, dabiar,
Sßilfner unb alter 23itrgunbcr! ftn Toulon

luurbc idj bon bem S3ürgermeifter entpfan»

gen unb inê Sfatfjauë gefüfjrt, luo alle Sprit»

gen ber 33cfi icfj mollte fagen, afle Spibctt
bev SJefjövbe nteiuer matteten. Tic bielen

Söbreben gingen mir, baë muf; idj fagen,

auf bic Siertoen, aber cin fraugöfifefier Scgio»

när Ijat fdjliefelidj nidjt nur Sßribilegieit,

fonbern audj 5ßflidjteit. Taê barauffofgcitbc

Tincr toar alïerbingê pompôë unb ba idj

aufgeforbert luurbc, eine Slnfpradje gu bat»
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Was ist nicht alles über die französische

Fremdenlegion behauptet worden
Anwerbesergeanten seien überall tätig, um
unvorsichtige junge Leute für den exotischen

Tienst zu gewinnen und meistens auf
unehrlichem Wege. Man spricht von Verschleppungen

iiber die Grenze, Hon Bctäubuugs-
und andern Gewaltmitteln. Die Soldatcu
sollen systematisch mißhandelt und bei der

geringsten Subordination erschossen iverden

von schwarzen Truppcu beaufsichtigt uud

geschlagen, nie zum Offizier befördert, die

vou der Heimat zugesandten Briefe und Pakete

unterschlagen, in dunkeln Spelunken bei

tropischer Hitze eingekerkert usw. usw. usw.

Endlich erschien in irgend ciner Zeitnng
eine Berichtigung, von cinem Deutschen auch

uoch, und die müssen doch am besten

Bescheid wissen, da sonderbarerweise 80 Prozent

der Frcmdenlcgionäre Deutsche sind.

Nach dicsem Berichte soll es in der Legion

gar nicht so schlimm aussehen. Es wäre

alles stark übertrieben, dic Leute würdeu

menschlich behandelt, zwar streng aber

gerecht, und wenn einer sich nichts zu schulden

kvmmen lasse, so sei er für 5 resp. 7

Jahre versorgt usw. usw. usw.
Da sich aber in dcr Legion auch Schweizer

befinden, konnten Wir nicht umhin, eincn

solchem Eidgenossen zu interviewen, der, wic
uns gemeldet wurde, drei Jahre in Al
gerien uud zwci in Ehina gedient habe.

Herr Mächli," fragten wir ihn, Sie
waren in der Fremdenlegion, und da dieses

Thema sozusagen aktuell ist, wäre es uus
angenehm, Ihre Ansicht darüber zn hören."

^ch rcichtc ihm eine Zigarre nnd nachdem

er die Spitze der stincaciores real
abgebissen nnd ausgespuckt hatte, fing er an:

Da ich als Waise auf die Welt gekommen

bin "
Aber, erlauben Sic, als Waise ans die

Welt gekommcn "

Na, ich meine, ich habe mcinc Eltcrn
nie gekannt, und niemand hat sich um mich

gekümmert, obschon ich in meiner Gemeinde
einc gute Volksschulbildung genossen habe.
Hätte ich die nötige Protektion gehabt, so

iväre ich zweifelsohne Postbeamter oder

Berufskonsul geworden. Also, mit dem
zwanzigsten Jahr hätte ich einrücken sollen. Nein,
dachte ich, acht Wochen in einer Kaserne

zubringen, Mondkalb, Kameel und Rindvieh

tituliert werden, morgens in aller früh
aus dem Nest, morgens Dienst, mittags
Dienst da geh' ich doch lieber fünf Jahre
in die Fremdenlegion. Jch begab mich auf

IVr. 13 (l?rei rnrcch Lunä")

Jn stengeliger Schlankheit

Auf träumendem sachlichem Minimum
Gazellenschmaler Unbeschwertheit

Und weltausladendem Schwung

Auf zündender romantischer Inspiration
Treffsicher und dustig

Schwer verzweigt doch erdgebunden der Kàs."

das französische Konsulat und brachlc mcin

Anliegen vor.
iVion àr monsieur," sagtc dcr Baustil,

es ist meine Pflicht, Sie davor zu warnen,
nicht etwa weil unsere Legionäre unglücklich

sind, sondern weil es Ihre ernste Pflicht ist,

^brcm Vatcrlandc zn dienen."

Nein," sagte ich, ich möchtc am liebsten

Frankreich dienen, ivie es vor mir schon

tausende von Schweizer durch dic Jahrhunderte

hindurch getan haben und jetzt noch

tun und sich dabei lvohl befanden nnd

befinden."

Dieser Ehrgeiz ehrt Sic," sagtc dcr

>iansnl, nobles sentiments" nannte cr es

und er gab mir ein Schreiben mit an die

préfecture von Besancon. Der Amtmann
ist ein Persönlicher Frcund von mir," sagte

er, und ich zweifle nicht, daß er Sic
infolge' meiner Empfehlung vvrschlagen wird."

In Besancon wurde ich festlich empfangen

und da cs gerade der 14. Juli war,
ivareu mir zn Ehren sämtliche Häuser
beflaggt. Dcr prèket lud mich zum Abendessen

ein nnd nach dem Sekt wurde
getanzt; ich charlestontc dcn ganzen Abend

mit der bildhübschen Tochter des

Kriegsministers, die eben zn Gast war. Dcr prèket
stieß mir mit dem Ellenbogen in die Rippen

und meinte lächelnd: Mit der müssen

Sic sich gut stcllen."
Am darauffolgenden Tage wnrde ich von

einem Unteroffizier und zwei Soldaten
abgeholt. Der Platzkominandant," meldete dcr

Sergeant, bedauert unendlich, Sie nicht

Persönlich nach Tonlon begleiten zu können,

abcr das Reisen bckammt ihm nicht, da er

van der (mcht geplagt ist."
Bitte schr!" erwidcrtc ich.

Sie wissen ja" fuhr Mächli weiter, daß
jeder französische Soldat dcn Marschallstab
in scincm Tvrnistcr hat nnd diesen

Marschallstab hätte ich gerne gesehen; dic beiden

Soldaten hatten aber keinen Tornister. Na,
ein ander mal, dachte ich."

Dcr Salonwagen steht bereit!" meldete

cincr der Soldaten, nnd da viele Reisende

nicht gerne rückwärts fahren, haben lvir
eincn Wagcn regniriert, dcr nnr vorwärts

fährt."
Aenßerst r ü ck sichlsvall" sagtc ich

lächelnd.

Am Bahnhof wnrde mir vvn der Menge
eine Ovation dargebracht. Ein in Schweizer

Farben kostümiertes Mädchen überreichte

mir einen mächtigen Blumenstrauß, Weiße

Nclkcn mit cinem Alpenrosenkreuz in der

Mitte.
Was svll ich über dic Rcisc sagen?

Gepolsterte Möbel, illustrierte Zcitungcn,
Cigarette» in Hülle und Fülle, Caviar,

Pilsner nnd alter Burguuder! Jn Tonlon

wnrde ich von dem Bürgermeister empfangen

nnd ins Rathaus geführt, wo alle Spritzen

dcr Beh ich wollte sagen, alle Spitzen

dcr Behörde meiner warteten. Tic vielen

Lobreden gingen mir, das mnß ich sagen,

ans die Nerven, aber ein französischer Legionär

hat schließlich nicht nnr Privilegien,
svndern auch Pflichten. Das darauffvlgcndc

Tiner war allerdings pompös und da ich

aufgefordert lourde, eine Ansprache zu hal-
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ten, bat ià) beu Sitrgetmeiftet, fömtRcBe

Sieben bom ÏDccnu ju ftreicfien.
-Hm 9Jîorgen beê bataùffolgenben îageë

lourbe icb oon bem frafeubireftor in einet
9toHê :)ioi)ce abgeholt, uni baê für ntiefi be

itiinmtc ©djiff 51t befidjtigen unb ebentuelle

¦Dïângel ut befeitigeu. Ter 2 alonbqmpfet
roar allerbingë fein Cunard Liner, aber

immerfiitt ganj comfortable entfdntlbigeu
Sie, meint id) ab uub ju ein franjöfifdjes
SBorl gebtaudje, allein ioenn man ftanjö»
ûfdjer Regionär geroefen ift ©ie bet*

fteficu."
ftd) berftefie" lifpelte id).

Äapitän," fagte bev §ofenbireîtoï jum
erften Dffijier, folang? §ert Diäcfili an

Sotb ift, fiaben Sie ibm ut geBotdjen, bev»

ftanben V"

l]u Scfefil!" autmortete auf fraujöfifd)
ber erfte Offizier.

2)iefeê ©eräufcB'' fagte icfi 31t bem Sia*

pitätt, fängt au idngroeilig nt merben, Slu

ter lichten!"
SBie mir langfam aus bem §afén bin»

ausbanipfteu, fingen bie .Stationen ber ftoxtë
au ',11 bonnern unb jroei l'iilitärfapcllcn
fpielteit, bie eine bie 3RarfaiÛaife unb bie

anbere ben Semer SütatfrB, aber leiber ju»
gleich.

Sie miffen beu SBeg?" fragte ich ben

«apitàit.
fta, in Sllger loar id) nod) nie, aber

Slfrifa roerben mir geroifj nicht betfeBIen unb
©ie fönnen bann einen Gcjttajug beftellen."

Sinei) jroêi ïagen famen mir in Sicfit bon
einer grofjen roeifjen ©tabt uub ber Äapitän
lief? btaBtloë anfragen: ft}t bieê Sllger?"
Sofort fam bic Slntroort jurüd: $arooH!
$ad) einigen ©tunben taut ein Sotfe an
Sorb uub am 17. ftnl'i 1908 fufjren mir iu
beu Çrffen bon Söget ein. SBieber Jubel,
Sïanonenfalben, offizieller Empfang, Slu
menfpenben, 9îeben, GcBrenfompagnie uub

îvefteffeu. fta) batte mir mit frummei^JJia»

rjonnaife, 5 rüffeln uub l^aufeleberpafteten
bon SDÎagen betbotben uub fefjnte mid) nad)

einer Sernerplatte. SBollen ©ie mir's glauben,

bie mav in ganj Stfrtfa nirfit aufju»
treiben!!

Seim ftanjöfifdjeh SRefibenten mav abenbê

großes ©ölabiuet, mir 31t ©ßten natürlid),
uub nad) beut ©ffen fcfilicfi ict) utiefi binaus
auf bie ©traße, um iîuft 31t fdjuappen. 2)a

paffiert« mir etfoaê fonberbateê. ftà) rourbe

bon einem ©enbarmen angehalten. Vos
papiers!" fchimuue ev mtd) au. ftd) bin
bev Regionär 9Jïâcfjli" ermiberte icfi, gelaffeu.
©ie fjatten bas ©efidjt bes ©enbarmen

feljen follen! Stramm ftanb er bor mir
uub pväfeutierte bas ©etoefjr. Mille
excuses, monsieur le légionnaire", ftammeïte
er. Vint îag barauf luuvbe ici) eingeflcibet
unb fudjte fofort in meinem 2orniftev nacb

bent bon Siapoleon evroäfinteu SDÎarfdjall

ftab. lis mav feiner brin uub ber Seflei»

bungëoffijiet fagte, baß im ftott jJiac sDîa»

fiou mit bas gfefjlenbe roie ©eroefjt, Seiten»

getoeïjt, Sgtronentafdjé, SRunition ufm. auë»

gefjänbigt mürbe. Tie Steife burdj bie

SBüfte roat nidjt angenefint, ba roir mit»

unter auf Mamelon reiten mußten uttb frotj
ber gütfotge bev llalitävbermaltuitg, 35°
pfuê im ©chatten fjatten. ftm ftoxt ertoar»

tete ntidj bev Oberft, fief mir um ben frais
uub fagte fdjludjjenb: Encore un qui a

hâté de mourir pour la France!" ftd) trö-
ftete tfin, inbem id) bemerfte, bamit Ijätte

ej gar feine Gilc, idj roäre borerft bamit

jufrieben, für granfreid) 51t leben. SJian

fann fd/ließlidj aUeê übertreiben. Tann
tourbe td) jur .ftafertte gefüfjrt. (Sine Äa

ferne! Crin Sßalaft follte man fagen. Sßtunf»

fäle, ßefe* nnb Stllatbjimmèt, Scfjtoimm»
bab, Iura» uub Jvedjtfaaf. ftd) fragte naefj

bem Sdjlaffaal, ©chlaffaal," ladjte ber

Oberft, in bev Sfaferne befinben fiefj nur
bie ©efellfcfiaflätäume, bie Herren ©olbaten

fdjïafen in i$ren SUTen; id) luerbe jfjnen
gleid) bie für Sie referoierte zeigen unb

falls etmas fefileu follte, toenben Sie fid)

kathrine spricht : Nein,
Ich mache den heutigen Schnitt
Mit dem sichtbaren Bein
Aus purer Brävi nicht mit

bertraueusboll an miefi." Dîun ja, bie SiHa
mar nidjt fdjledjt, jebodj fjatte id) meine

$toeifel mas bie Ecfjtljeit ber Tcppidje an»

belangt. Sfudj baê frcvveuu'mmer fjätte idj
lieber in Qsidjen* als iu SRufjbaumfjoIj ge»

fiabt.
Tie îeppidje," ftottevte bev Oberft, finb

Snujrna hanbgefnüpft."
Möglidj," ertoiberte id) furj, aber fei»

bene Serfier finb mir lieber; finb biefe

Corot edjt?" fragte id) meiter, unb biefer
Donatello bambino?"

Sdcjtoatjet Diavmor" fagte bev Oberft
fleinfaul, freute Sïfienb, monsieur SDÎâàjli,

tft feierlicher Empfang "
Sie mollen ablenfen, alter frerr" fagte

id) leutfeltg, ifjm auf bie ©djufter flopfenb.
Slbet bev Tienft, etmas über beu Tienft"

unterbrad) id) tfjn.
Tienft!! SBie beißt Tienft. «Rennen

Sie bas Tienft, menu jeber tut, loaê er
roill?"

JJiautfjmal gefjt man allerbingë auf bic

At'abrjfenjagb. Taë ift aber eigentlidj nur
ein ©port. SBir fjaben biel toeniger babei

Halbe Toscani
die echte Marke in bekannter Qualität

LA NATIONALE, Chiasso

tiêfiett afë toenn man bei unê bie Safju»

fjofftrafje bttrdjqucrt. Tie Eingeborenen mit
ifjren roftigeu friiitevlabcvu gegen unfete

SdjtteHfeuerfanonen, äRgfdjinengeroefjre nnb

Sombenflugjeuge iädjetlid)!, einfadj Iii»

djerlidjü
Unb mie lange fjaben ©ie in bev gtem»

benlegion geb icfi mollte fagen gefdjfoelgt?"
Seiber uuv fünf fttibxe. Jcacfibem meine

Qeit abgelaufen mav, roütbe mit fo fdjo»

nenb roie möglid) mitgeteilt, baß bev ~Hu

brang fo groß fei, baß meine ^-vift niefit ber»

längen roetben fönnte. Sie fönnen fidj ben»

fen, mie biele fvembe ©eniefjet, Daulenjer
unb ^eiufcfimedev auf eine ©elegenfjeit mav»

ten, einige Jaljre ein Sdjlataffenleben füf)=

ren ut fönnen, auf Soften ber grande na»

tion. ©0 biel icfi gefiövt fiabe, roetben feil

einiget Qeit nut nod) afabemifd) gebilbete

Slntoättet in Settadjt gejogen."
fröveit Sie mal, SJKicljIi, ift bas alles

mafir, mas Sie uns ba etjüblen?"
SBafjt?!?! SBettn ©ie's niefit glauben,

fönnen Sie fiefi beim Stäfibenten bev

République Française evfitnbigen."

ßieber hebelfpalter
3fn 9io. 390 bet 9c. ft." ift 51t fefen:

.Uiucmittogvaphifcfies. SBenn baê Attribut

ihtlturfilnt" jugleirtj eine pofitibe SBettung

bebeutet, fo berbient ber gilm Dnfel Joins

früte" biefe 3luêjeid)nung in boHem Um»

faillie." Obne ^roeifcl ift eë jur Êrfor»

fcfjung bev Aiultuvjitftäitbe" jut Qext Dnfel
Tont's bon großer SBicfjtigfeit, burd) biefen

gilm 51t erfabren, meldje Sltt früte Dhïel
Tom getvageu fjat.

ïïfan benft ba untoiQftttlid) an beu frut
Weßfev'S, ber ja nnd) eine fefiv micfjtige
DîoOe im SBilfjelm Toll" fpielt.

jaicfi beu meiften .^eitunoismclbuitgeu ift
bev Setgffurj tn Svafilieu unbetfiofft ein»

getreten.
9îut nie betragen, uuv uie bie froffuuiui

aufgeben. Iis fommt bodj allemal unbetfiofft.

*
SBie bie in Qfnnêbrurf erfàjeinenbe 3eh=

fdjvift ©übtivol" in Dît. 6 melbet, tidjtete
ber Sürgernteifter einer fleinen ©emeinbe

in bev ©egenb bon Trient folgenben Gcrlajj

an fämtlicfie ©afttoitte bes Tovfes:

Um bie foforttge ©djließuug ofirov SBitt»

fdjäft ju bermeiben, loerben Sie gebeten,

politifdje ©efptädje in obren :){äumlidjfciteit

JU berfjinbevu!"
Jn jatjlteicfjen Setïaufêlâben beêfelben

Otteê fjängt ein ©djilb mit bev Sluffdjrift:
Gcë ift ftrenge betboten, über Sßolitil ,ut

reben!"
©bbiba la libertà!

*
o nt icfimavuoälbev Sote" fteBen untev-

eiuaubev folgenbe Slnjeigen:

^rma Éûnfele Sïaxl Trotter
SetloBte

Dberttborf a. 9î. Serlin."
Tarunter eine Seîauntiuadjuug bet

©cljmiegereltcru:
3u ber Serlobung unferer Tocfitcr ftxma

mit frerrn .Ùarf Trotter fjaben mir unfere

3uftimmung nidjt gegeben. Jyant. Äfünfele."
SBaë Ibofjl ber arme .Wabafier auë Scrïitt

für einen Segriff bon fdjmäbifdjer ©emüt»

fidjfcit befommen fjaben mag?- 3^

s

ien, val ich den Bnrgenneistcr, sänilliche

Reden vvni Rcenn zn streichen.

Am Margen des daranfsalgenden Zages

ivnrde ich van dem Hafendirckwr in einer

Nolls Rauce abgchalr, nm das fiir mich de

stimmte Schiff zn besichtigen und eventuelle

Mängel zu beseitigen. Der Zalondampscr
war allerdings kein Eunarcl l.iner, aber

immerhin ganz comkortable eutschuldigeu

Sie, wenn ich ab nnd zu ein französisches

Wan gebrauche, allein wenn man französischer

^egivnär gewesen ist Sie
verstehen."

Ich verstehe" lispelte ich.

Kapitän," sagle der Hafendiretlor mm
ersten Offizier, solang? Herr Btächli an

Bord ist, haben Zie ib»i zn gehorchen,

verstanden?"

,,^,n Besebl!" anrivartete auf französisch

der erste Offizicr.
Tiefes Geräusch" sagte ich zu dem

Kapitän, fängt an langweilig m Iverden, An
ker lichten!"

Wie lvir langsam ans dcm Hasen hiu-
ansdampflcn, singen dic Kanvncn der Forts
au m danncrn nnd zwei Ncilitärkapellen
spielten, dic eine die Marsaillaise und die

andere den Bcrner Marsch, aber leider
zugleich.

Sie wissen den Weg?" fragte ich den

Kapilän.
,,^a, in Alger war ich noch nie, aber

Afrika werden lvir gcwiß nicht verfehlen und
Sie können dann einen Ertrazng bestellen."

Räch zwei Tagcn kamcn wir in Sicht vvn
einer graßen ivcißen Stadt nnd dcr Kapitän
licß dralnlas ansragcn: Ist dies Alger?"
Zasart kam die Antwvrt zurück: Jawoll!
Räch einigen Stnnden kam ein Lotse an
Bord nnd am 17. Juli lWL fuhren wir in
den Hafen von Alger ein. Wieder Vilbel,
>iauaucusalveu, afsizieller Empfang, Bin
menspeiiden, Reden, Ebrcnkampagnie uud

Festestem. Ich hatte mir mit Hummcr-Ma-
yonnaise, Trusfcln und l^anselcbcrpasteten
dcn Magcu vcrdorbcn und schnte mich nach

einer Bernerplattc. Wvllen Sie mir's glan-
bcn, die ivar in ganz Afrika nicht aufm
treiben!!

Beim französischen Residenten ivar abends

grvßes Galadiner, mir zn Ehren natürlich,
nnd nach dcm Essen schlich ich mich hinaus
auf die Straße, um Lnft zu fchnappen. Da
passierte mir envas sanderbares. Ich Ivnrdc

von einem Gendarmen angehalten. Vos
papiers!" schnanzic er mich an. Ich bin
der Regionär Mächli" erwiderte ich gelassen.

Sic hätten das Gesicht des Gcndarmcn
sehen svllcn! Ziramm stand er vvr mir
nnd präsentierte das Gewehr. ,MiIIa ax-

cuses, monsieur le légionnaire", stammeln
er. Am Zag daraus wurde ich cingckleidct
und suchte sofort in meinem Tornister nach

dem von Napalcon crwähntcn Marschall
stab. Es war keiner drin nnd der Beklei

dnngsasfizier sagte, daß im Fort Mac Ma-
han mir das Fehlende ivic l^civehr, Scitcn-
gewebr, Palrancnrasche, Attinition usw.
ausgehändigt würde. Tie Reise durch die

Wüste wac nicht angenehm, da wir
mitunter auf àmclcn reiten mußtcn nnd trotz
der Fürforgc der Militärverwaltung, 35°
plus im Schatten hatten. Im Fort erwar^
tete mich der Obcrst, fiel mir um deu Hals
nud sagte schluchzend: kllicore un qui a

Iiâtê cie mourir pour la Trance!" Ich trö-
slctc ihn, indem ich bemerkte, damit hätte

es gar keine Eile, ich wäre vorerst damit

zufrieden, für Frankrcich zn leben. Man
kann schließlich alles übertreiben. Dann
ivnrde ich znr Kaserne geführt. Eine >ia

serne! Ein Palast sallte man sagcn. Prunksale,

ì/ese und Billardzimmer, Schwimmbad,

Turn- und Fcchtsaal. Ich fragte nach

dem Schlafsaal. Zchlafsaal," lachte der

'Tberst, in der >iascrnc bcfindcn sich nur
dic Gcfellschaftsränme, dic Hcrrcn Soldaten
schlafen in ibrcn Billcn; ich wcrdc Ibne»
gleich die fiir Zie reservierte zeigen nnd

falls etwas fehlen sallte, wenden Zic sich

lvcctiiriiie spriclit : IXeiii,
Icli insclre äen IieutiLen Scliniti
iVIil äein siciitbureri kein
Xus purer krirvi niclit rnit

vertrauensvoll an mich." Run ja, die Villa
lvar nicht schlecht, jedoch hatte ich meine

Zweifel ivas die Echtheit der Teppiche

anbelangt. Anch das Herrenzimmer hätte ich

licbcr in Eichcn- als in Nußbaumholz ge

habt.

Tic Zcppichc," stotterte der Obcrst, sind
Zmyrna handgeknüpft."

Möglich," crwidcrtc ich kurz, aber
seidene Pcr-sier sind mir licbcr; sind diese

Lorot echt?" fragte ich weiter, und dieser

Oonàllo bambino?"
Schivarzcr Rcarmor" sagte der Oberst

kleinlaut. Heule Abend, monsieur Mächli,
ist feierlicher Empfang "

Tic wollcn ablenken, alter Herr" sagte

tch leniselig, ihm ans die Schulter klopsend.

Aber der Tienst. etwas über den Dienst"
nnlcrbrach ich ihn.

Dienst!! Wie heißt Dienst. Nennen
Zie das Dicnst, wenn jeder tut, was er
ivill^"

Manchmal geht man allerdings auf die

>iabhlenjagd. Tas ist aber eigentlich nur
ein Sport. Wir habeu viel weniger dabei

äie eckte starke in bekannter (Qualität
b/t K^IIVbl^b!, Lkigsso

riskiert als -wenn man bei uns die

Bahnhofstraße durchgucrt. Die Eingeborenen mit
ihren rostigcn Hinterladern gegen unsere

Schnellfeuerkammen, Maschinengewehre uud

Bombenflugzeuge lächerlich!, einfach

lächerlich!!

lind ivie lange habcn Sic in der Frein
denlegion gcd ich lvollle sagen geschwelgt?"

beider nur fünf ^ahre. Nachdem meine

Zeit abgelaufen war, Ivnrde mir sv

schonend wie möglich mitgctcilt, daß dcr An

drang so groß sei, das; meine Frist nicht ver-

längen iverden tonnte. Sie können sich dem

kcn, ivie viele fremde Genießer, Fanleu;er
und Feinschmecker ans eine Gclcgcicheit warten,

einige ^abre cin Schlaraffcnlcbcn führen

zn könncn, auf >ioslcn dcr grancie
nation. So viel ich gehört habe, Iverden seit

einiger .'»eil nur nach akademisch gebildete

Anwärter in Betracht gezogcn."

Hören Zie mal, Mächli, ist das allcs

wahr, was Zie nns da erzäblcn?"
Wahr?!?! Wenn Zie's nicht glauben,

können Sie sich beim Präsidenten der Ke-

publique r^rancmisa erkundigen."

-i-

Lieber Nebelspalter!
In No. 39V der N. Z." ist zu lesen:

Kincmatographischcs. Wcnn das Attribut

àllturfilm" zugleich eiuc pvsilive Wertung
bcdeutct, so verdient dcr Film Onkel Tains

Hüte" diese Auszeichnnng in vvllem
Umfange." Ohue Zweifel ist es zur
Erforschung der >>nlttirzustände" znr Zeit Onkel

Tom's vvn grvßer Wichtigkeit, dnrch dicsen

Film zn ersahrcn, wclchc Art Hüte Hiikel
Tom getragen hat.

Man denkt da unwillkürlich au dcn Hin
Geßlcr'S, der ja anch cinc sehr wichtige

Nolle im Wilhelm Tell" spielt.

Nach dcn meisten Zcitnngsmcldungcn ist

der Bergstur; in Brasilien nnverhofft
eingetreten.

Nur nie verzagcu, mir nic dic Hoffnung
aufgeben. Es kammr dach allemal unverhofft.

Wic dic in Innsbruck erscheinende

Zeitschrift Züdtirol" in Nr. li meldet, richtete

der Bürgermeister einer kleinen Gcmcinde

in der Gegend vvn Trient folgenden Erlas;

an sämtliche Gastwirte des Tarfes:

lim die sofortige Schließung Ihrer Wirtschaft

zn vermeiden, Iverden Sie gebeten,

politische Gespräche iu ^brcn Ränmlichkeiten

zu verhindern!"
>Ii zahlreichen Berkanfslädcn dcssclbcu

Ortes hängt ein Schild mit dcr Aufschrift:

Es ist strenge verboten, iiber Politik zu

reden!"
Evviva la libertà!

>In Zchwarzwälder Bote" stchcn niilcr-
einander folgende Anzeigen:

Irma .Uünkclc Karl Trotter
Verlobte

Oberndorf a. N. Bcrlin."
Darunter eine Bekanntmachung der

Zchwiegereltern:
Zu der Verlobung unserer Tochter Irma

mit Herrn Karl Trotter haben wir unsere

Zustimmung nicht gegeben. Fain. Künkele."
Was Wohl der arme Kavalier aus Berliu

für einen Begriff vvn schwäbischer Gemütlichkeit

bekommen haben mag?-
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